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Anhang H

Biblische Meditation

Biblische Meditation führt zur Erleuchtung, Erkenntnis durch Offenbarung und gesalbter Logik.

	Vermeiden Sie:
	Tun Sie Folgendes:

	Linke Gehirnhälfte
	Ganzes Gehirn/Herz

	Studieren/Rationaler Humanismus
	Meditation/Göttliche Offenbarung

	1. Verborgene Sünden 
	1. Lassen Sie sich von Jesu Blut waschen

	2. Eine voreingenommene Einstellung
	2. Seien Sie belehrbar

	3. Unabhängigkeit: „ich kann…“
	3. Beten Sie: „Herr, zeige mir…“

	4. Schnell zu lesen
	4. Werden Sie langsamer, nachdenklich…

	5. Sich nur auf Verstand und Analyse zu verlassen
	5. Kombinieren Sie gesalbte Vernunft, fließende Bilder, Musik und Sprache

	6. Absichtslos zu lesen
	6. Lesen Sie bewusst

	7. Sich Einsichten anzurechnen
	7. Verherrlichen Sie Gott für Einsichten


Erläuterung der sieben Schritte der biblischen Meditation 
1. Herr, reinige mich durch dein Blut. Da der Empfang göttlicher Offenbarung im Zentrum der biblischen Meditation liegt, müssen Sie sich darauf vorbereiten, vom Heiligen Geist zu empfangen, indem Sie Buße tun und sich vom Blut des Lammes reinigen lassen. Bisherigen Offenbarungen von Gott müssen Sie gehorsam sein (Matthäus 7, 6) und jede Sünde in Ihrem Leben bekennen, damit Sie nicht von weiterer Offenbarung abgeschnitten werden (Jesaja 59, 1-2; 1. Johannes 1,9).
2. Herr, mach mich belehrbar: Offenbarungen werden den Demütigen gegeben und den Stolzen und Hochmütigen vorenthalten. Daher seien Sie vor Gott offen und demütig– geben Sie Ihm die Freiheit, Ihnen für Ihre jetzigen Ideen mehr Licht zu geben und sie nach Seinem Ermessen zu ändern (Jakobus 4,6; 2. Petrus 1,19) 

3. Herr, ich werde meine Kräfte nicht selbst nutzen: Sie vermögen nichts aus eigener Initiative zu tun, sondern nur das, was Sie durch den Geist hören und sehen (Johannes 5, 19-20. 30). Sie haben Ihren Verstand nicht, um ihn selber zu benutzen, sondern um ihn Gott darzubieten, damit Er ihn nutzen und mit gesalbter Logik und göttlicher Vision füllen kann (Sprüche 3, 5-7; Römer 12, 1-2). Wenn Sie Ihren Verstand selbst nutzen, ist das ein totes Werk (Hebräer 6, 1-2)

4. Herr, ich bete, dass die Augen meines Herzens geöffnet werden mögen: Lesen Sie langsamer, denken Sie immer wieder mit Herz und Verstand über den Text nach und beten Sie dabei andauernd, dass Gott Ihnen einen Geist der Weisheit und Offenbarung in der Erkenntnis Seiner selbst gebe (Epheser 1,  17-18; Psalm 119,18)

5. Herr, ich bringe Dir meine logische Denkfähigkeit und Vorstellungs​kraft dar, damit Du sie erfüllst und mit Deinem Geist durchströmst: Meditation beinhaltet, dass Sie Gott Ihre Fähigkeiten darbringen, damit Er sie erfüllt und nutzt. Das schließt das logische Denkvermögen der linken Gehirnhälfte wie auch die visuellen Fähigkeiten der rechten Seite ein. Halten Sie nach dem Fluss Gottes („dem Fluss des Geistes“) Ausschau, beide Seiten zu leiten und zu erfüllen und Ihnen gesalbtes logisches Denken, Träume und Vision zu geben. Beim Entdeckungsprozess kann Musik und auch Murmeln, Sprechen und Schreiben helfen (Johannes 7, 37-39).

6. Herr, zeige mir die Lösung für mein Problem: Wenn man sich aufmerksam auf das Problem konzentriert, werden in Herz und Verstand zusätzliche konzentrierte Energien freigesetzt, was die Offenbarung beschleunigt. Man denke z. B. an den Unterschied zwischen einem Sonnenstrahl, der auf ein Stück Papier scheint, und einem Strahl, der durch ein Vergrößerungsglas auf das Papier fällt. Die gebündelte Energie schafft einen so konzentrierten Strahl, dass das Papier in Flammen ausbricht. Wenn man bildungshungrig ist und eine neue Disziplin verstehen und beherrschen möchte, wird einen sein suchendes, hungriges Herz veranlassen, Dinge zu sehen, die man normalerweise nicht sehen würde (Matthäus 5,6).
7. Danke, Herr, für das, was Du mir gezeigt hast: In der Erkenntnis, dass die Offenbarung vom innewohnenden Heiligen Geist kam, geben Sie Gott die Ehre für das, was offenbart wurde (Epheser 3,21)
Die hebräische und griechische Definition der „Meditation“
Nach Strongs ausführlicher Konkordanz liegen den Wörtern „meditieren“ und „Meditation“ mehrere hebräische und griechische Wörter im Alten und Neuen Testament zugrunde. Strong gibt ihnen im Alten Testament die Zahlen 1897, 1900, 1901, 1902, 7878, 7879, 7881 und im Neuen Testament die Nummern 3191 und 4304.
Die wörtliche Bedeutung von „meditieren“ und „Meditation“ ist laut Strong:

„Murmeln, mit sich selbst (laut) reden, sprechen, reden, plappern, Kommunikation, sich aufregen, laut schreien, trauern, ein murmelndes Geräusch, eine musikalische Bezeichnung, studieren, nachdenken, hin und her überlegen, sich vorstellen, beten, Gebet, Besinnung, Andacht“. 

Davon sind die folgenden Funktionen der linken Gehirnhälfte zuzuordnen: Studieren, hin und her überlegen, murmeln, sich unterhalten, sprechen, reden, Kommunikation (Man beachte: Logik und Sprache gehören der linken Hälfte an.) 

Der rechten Gehirnhälfte sind zuzuordnen: Sich etwas vorstellen, eine musikalische Bezeichnung, trauern, plappern (Anmerkung: Experimente des Fuller Theologischen Seminar haben ergeben, dass das Zungenreden in der rechten Gehirnhälfte stattfindet. Bilder, Musik und Gefühle sind ebenfalls Funktionen der rechten Hälfte.)

Dem Herzen (oder dritten Gehirn) sind zuzuordnen: Beten, Gebet, Andacht, Besinnung, Nachdenken (erleuchtete Logik fügt dem logischen Prozess den Fluss des Heiligen Geistes hinzu – Epheser 1, 17-18).
Beim Meditieren über die Bibel und über ein anderes beliebige Thema erhält man jedes Mal Einsichten, die einmal plötzlich ins Auge stechen. 
Die Meditation ist ein Prozess beider Gehirnhälften und des Herzens, während das Studieren oft nur links geschieht.
Ich fragte einen Pastor, der laut der Skala über die Bevorzugung der Gehirnhälften überwiegend die linke Gehirnhälfte einsetzte (2.4), wie er die Bibel studierte. Gebrauchte er häufig seine Vorstellungskraft? „Niemals“, antwortete er. Dann befragte ich einen Pastor, der überwiegend die rechte Gehirnhälfte einsetzte (6.7), wie er die Bibel studierte. Gebrauchte er häufig seine Vorstellungskraft? Er sagte: „Immer“. Beim Studieren hatte er einen ständigen Strom von fließenden Bildern. (Anmerkung: 5.0 auf der Skala ist vollkommen ausgeglichen).
Können Sie sehen, dass eine Person, die von der linken Gehirnhälfte dominiert ist, die Bibel anders studieren wird als jemand, der überwiegend seine rechte Gehirnhälfte einsetzt? Wir übersehen das leicht, weil wir annehmen, dass alle anderen Leute so wie wir studieren. Das stimmt aber gar nicht. Menschen, bei denen die linke Gehirnhälfte dominiert, verwenden hauptsächlich Logik, Vernunft und Analyse. Menschen, bei denen die rechte Gehirnhälfte dominiert, studieren (oder wir könnten sagen, meditieren) hauptsächlich unter Zuhilfenahme von Bildern und „Fluss“, zusammen mit Vernunft, Analyse, Sprache und Gesang.

Buße fürs Studieren tun

Daher wird bei der Meditation das gesamte Gehirn vom innewohnenden Heiligen Geist beherrscht und geleitet, während beim Studieren hauptsächlich das linke Gehirn genutzt und vom Menschen gesteuert wird.

Mensch! Was für eine überraschende Einsicht, besonders wenn einem aufgeht, dass die Bibel im Griechischen niemals das Studieren, dafür aber 21-Mal das Meditieren ermutigt! Als ein von der linken Gehirnhälfte dominierter Mensch tat ich daher Buße fürs Studieren und nahm mir von Herzen vor, von nun an nur noch zu meditieren, wenn ich mich ans Wort Gottes setze oder irgendein anderes Thema erforsche, das Gott mir nahe gelegt hat.
Ein weiteres gutes Hilfsmittel, um Offenbarung zu empfangen – das Abschreiben von Bibelversen

Wenn man einen Vers aufschreibt oder tippt, entdeckt man Worte, die man sonst übersehen hätte.

Gott gab das folgende Gesetz für neue Könige, die gerade gekrönt worden waren und zum ersten Mal auf dem Thron sitzen sollten.

Und es soll geschehen, wenn er auf dem Thron seines Königreiches sitzt, dann soll er sich eine Abschrift dieses Gesetzes in ein Buch schreiben aus (dem Buch, das) den Priestern, den Leviten, vorliegt. (5. Mose 17,18, Revidierte Elberfelder Übersetzung) 
Sollten wir als Könige und Priester das nicht ebenfalls tun? (1. Petrus 2,9). Machen wir doch das Aufschreiben von Schriftstellen zu einem wichtigen Teil unseres Lebens. 

